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Geldinstituten , die däsür ' M Betracht kommen . Der Zeit¬punkt für die Inangriffnahme eines Arbeitsbeschaffungs¬
programms fei jetzt gegeben , da die politischen Entscheidun¬gen im Lauf dieses Sommers fallen müssen , die zu einer
Erleicherung der Lage Deutschlands beitragen könnten.

Reichstalgsabgeordneter Zimmermeister Freidel  for¬derte u . a . WiedereinWbrung der freien Bauwirtschaff aufallen Gebieten und wandte sich gegen die Regiebetriebe , so¬weit sie nicht lebenswichtigen Interessen dienen , und gegendie Schwarzarbeit im Baugewerbe . -
Die Regierungskrise in Oesterreich

Wien , 20. Mai . Nachdem die Verhandlungen des Dr.
Dollfuß mit den Großdeutschen  wegen Eintrittsin die Regierungskoalition sich zerschlagen hatten und dis
steyrische Heimwehr  aus dem Hsimatblock ausgeschiedenwar , wodurch die politische Bedeutung des Heimatblocks
wesentlich verloren hat , wurde in der Unterredung des Dr.Dollfuß mit dem Bundespräsidenten Miklas  vereinbart,daß die weiteren Koalitionsverhandlungen sich auf eine
Minderheitsregierung der Christlichsvzialen (Zentrum ) unddes Landbunds beschränken sollen.

ch Württembergs
Stuttgart . 20. Mai.

Behandlung der Anträge über die Hochwasserschädendurch den Landtag . Wie wir vom Präsidium des Landtagserfahren , werden alle beim Landtag eingegangenen An¬träge , die sich mit Hilfsmaßnahmen für die Hochwasser¬
geschädigten befassen, auf die Tagesordnung der am 24. Mar
stattfindenden Lanidtagssitzung gesetzt werden.

Auch von der Zentrumspartei ist ein Antrag eingegan-gen , das Staatsministerium wolle nach Feststellung der durch
die Hochwasserkatastrophe in den Bezirken Horb und Nagoldentstandenen Schäden dem Landtag Vorschläge machen , wisden in Not Geratenen geholfen werden kann.

Ein ähnlicher Antrag ist von der sozialdemokratischen
Fraktion eingebracht worden.

Anfrage bekr. die würtk . Skaaksfinanzen . Die Abgeord¬
neten der Zentrumsfraktion haben im Landtag folgendeGroße Anfrage eingebracht : Ist das Staatäministsxium be¬reit , dem Landtag Auskunft zu geben , wie sich die württ-
Skaatsfinazen im Jahr 1931 entwickelt haben und wie ver¬
mutlich der Ausgleich des Haushaltplans 1932 gefundenwerden kann ? Landtagspräsident Mergenthaler hat dieseGroße Anfrage auf die Tagesordnung der Sitzung amDienstag gefetzt.

Eingaben an den Landtag . In der Zeit vom 24. Februarbis 9. April sind beim früheren Landtag 44 Eingaben ein¬
gegangen . Die Gesamtzahl der an den alten Landtag ge¬
richteten Eingaben hat bis zum 9. April die Zahl von 1359erreicht.

Bon der Landesfürsorgebehörde . Die Württ . Lanöes-
fürsorgsbehörde hielt kürzlich unter dem Vorsitz von Ober¬
regierungsrat Dr . Haußmann ihre 11. Vollversammlung inReutlingen ab . Der Haushaltplan des Landesfürsorgever¬
bands für 1932 schließt ab mit 1347 500 Mk . in Einnahmeund 4 099 010 in Ausgabe . Außer dem Abmangel von
2751510 Mk . war noch ein Abmangel vom Rechnungs»jahr 1930 in Höhe von 169 480 Mk . zu decken. Die Um¬lage wurde wie im Borjahr auf 2 741000 Mark festgesetzt-

Schloßbrandhilfe . Für die Schloßbrandhilfe sind bet ' der
Württ . Staatshauptkasse an Beiträgen bisher insgesamt39 567,20 Mark eingegangen.

Aufforderung zur Brechung des Burgfriedens . Entgegeneiner Bestimmung der 4. Notverordnung des Reichspräsi¬denten zur Sicherung von Wirtschaft und Finanzen undzum Schutz des inneren Friedens , nach der über Weihnachten
Burgfrieden zu herrschen hatte und öffentliche politische Ver¬sammlungen verboten waren , wurde in der Nummer 291
vom 14. Dezember 1931 der Südd . Arbeiterzeitung ineinem Aufruf zur Massendiskufsion und Generalmobilisis¬rung aufgefordert . Die Staatsanwaltschaft erblickte darineine Aufforderung zum Ungehorsam und erhob gegen denfür diesen Aufruf verantwortlichen Redakteur W . Meyer-
Stuttgart Anklage , der sich jetzt vor dem Schwurgericht zu
verantworten hatte . Das Urteil lautete auf eine Geldstrafevon 100 Mark.

Freilichttheater im Bopserwald . — 150-Iahr -Feicr von
Schillers „Räubern ". Das Freilichttheater wird auch imSommer 1932 den evang . Waldgottesdiensten sowie Ber¬
einigungen , besonders der evang . und kath . Jugend , nach
vorheriger Vereinbarung überlassen . Am 13. Juni abendssoll Haydns „Schöpfung " unter Kapellmeister M . HahnsLeitung , Verein für klassische Kirchenmusik , zur Ausführungkommen zur Erinnerung an Haydns 200. Geburtstag . Zur150-Jcrhr -Feier von Schillers „Räubern " soll in erster Liniedieses Erstlingswerk Schillers unter Spielleitung von Ernst
Stockinger vom Südd . Rundfunk zur Aufführung kommen.Die Eröffnungsfeier wird voraussichtlich am 29. Juni abends
stattfinden . Als weitere Aufführung ist Shakespeares
„Sommernachtstrwum " in Aussicht genommen . Das Frei¬
lichttheater mit Bühne und Zuschauerrwum Ubd 2500 Sitz¬plätzen ist in gutem Zustand , abends gut beleuchtet und von
überall her leicht zugänglich . Die Preise für dis Aufführun¬gen werden sehr mäßig gehalten sein (50 bis 2 <4l). FürVereine (von 100 Mitgliedern ) und Rundfunkteilnehmerwerden ermäßigte Preise gewährt.

Sommertag . Der Wärmemesser zeigte am Freitag mit¬tag 11.30 Uhr in Stuttgart fast 27 Grad C. im Schatten.

Aus dem Lande
Heikbronn . 20. Mai . Gemeinderat undNsckar --

kanalb  au . Der Gemeinderat hat nach einem Mehr¬
heitsbeschluß die Stadtverwaltung ermächtigt , die notwen¬
digen Schritte für Einhaltung der vom Reich eingegar " :-rien Neckarkanalverpflichtungen zu tun . Bekanntlich ' atLas Reichswirtschaftsministerium vorgeschlagen , daß in Zu¬
kunft statt 4 Mill . nur 2,25 Mill . Mark jährlich vomReich zum Neckarkanalbau zugeschossen werden sollen. Dadie Verträge mit dem Reich nur bis 1938 laufen und dar¬nach das Reich aus seinen Verpflichtungen käme , so würdees rd . 12 Millionen sparen . Das Reich müßte nach Mei¬nung der Heilbronner Gemeinderäte die Mittel , die esjetzt dem Kanalbau entzieht , später doch noch geben . Indiesem Sinn soll die Stadtverwaltung vorstellig werden.

Der am Ende - es Etatjahrs 1931 entstandene Abmangrlvon 273 000 Mark konnte durch Ueberschüsse aus 1929 in
Höhe von 133 250 Mark und Streichung von Rücklagenfür die neue Neckarbrücks (60 000 Mk .) und Schulhaus'neubauten (80 000 «M in Höbe von insgesamt 140 009 «fl ge-
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deckt werden . Was man aber mit dem ungedeckten Abmangelvon 250 000 -4t im Voranschlag für 1932 macht , wozuneuerdings noch weitere etwa 200 000 -N aus Ver¬
pflichtungen gegenüber Böckingen hinzukreten , ist nochungeklärt.

Großgartach OA . Heilbronn , 20 . Mai . Wieder 27
Prozent Umlage und noch  39000 Mark un¬
gedeckt.  Zur Deckung des Fehlbetrags im Gemeinds¬haushalt in Höhe von 152 800 Mk . beschloß der Gemeinde¬rat , wie im Vorjahr eine Umlage von 27 Prozent zu er¬heben . Trotzdem verbleibt noch ein ungedeckter Abmanqelvon 38 972 Mk.

Neckarsuim . 20. Mai . Streik am Neckarkanal.
An den Staustufen Hirschhorn (hessisch ) und Rockenau
des Neckarkanals ruht zurzeit die Arbeit . Die Bemühungen,den wegen Lohnstreitigkeiten ausgebrochenen Streik beizu¬legen , schlugen fehl . Da Ruhestörungen befürchtet werden,ist aus Darmstadt ein Kommando Schutzpolizei eingetroffen.Am Pfingstmontag stürzte in Hirschhorn ein Motorrad¬
fahrer aus Weiden (Oberpfalz ) beim Ueberholen einesAutos . Im gleichen Augenblick fuhr ein Verkehrsomnibus
vorbei und über den am Boden Liegenden weg . Dieserstark kurz darauf.

Gmünd , 20 . Mai . Eine Fensterscheibe stürzt.Kurz vor einer Veranstaltung in der Festhalle stürzte
gestern abend aus dem Giebel der Halle eine Fensterscheibein den Zuschauerraum . Ein Mädchen erlitt schillere Fleisch¬
wunden , so daß es ins Spital übergeführt werden mußte.Andere Zuschauer erlitten nur leichtere Verletzungen.

Aalen , 20. Mai . Politik und Lehrer.  Die Amts¬
versammlung unter Vorsitz von Landrat Gutekunst drückte
in einem Beschluß den Wunsch aus , daß die politische Tätig¬keit von Lehrern an den hiesigen höheren Schulen unter¬bleibe.

Reutlingen , 20. Mai . Steuernachlaß für die
Gönninger Bahn.  Der Gemeinderat beschloß, denvon der Württ . Nebenbahnen AG . als Unternehmerin der
Gönninger Bahn geforderten Steuernachlaß in Höhe von2500 Mark für drei Jahre zu gewähren , jedoch unter der
Voraussetzung , daß sämtliche beteiligten Steuergenießerdasselbe tun.

Vaihingen a . d. Fildern , 20. Mai . Zugverkehrauf der Strecke Vaihingen — Neuhausen.  Die
unbeschrankten Bahn -Uebergänge bei der Nebenbahn
Vaihingen — Echterdingen —Bernhausen —Sielmingen —Neu¬
hausen sind schon lange das Sorgenkind nicht nur der
Reichsbahn , sondern besonders auch des umfangreichen
Fährverkehrs . Einige Unfälle , die im Laufe der Jahre zu
bedauern waren , gaben dem Reichsbahnbetriebsamt Anlaß,
den Gefahrenpunkt dadurch herabzumindern , daß vor den
Hauptstraßenübergängen in Echterdingen , Bernhausen und
Sielmingen die Züge angehalten wurden und erst nach
freier Strecke die Fahrt fortsetzten . Verspätungen der Zügewaren deshalb unvermeidlich . Wie nun vom Reichsbahn¬
betriebsamt Böblingen mitgeteilt wird , soll in Zukunft eins
Verspätung der Züge dadurch vermieden werden , daß dieFahrt der Züge mit auf 5 Kilometer ermäßigter Geschwin¬
digkeit fortgesetzt wird.
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Kirchentellinsfurt OA . Tübingen , 20. Mai . Massen¬
haftes Auftreten der Maikäfer.  Schon jahre¬
lang wurden nicht so viele Maikäfer festgestellt wie diesesJahr in unserem Ort . Ein Bürger , der die letzten Tagsauf den Maikäferfang ausging , hatte in einer Stunde nichtweniger als 800 Stück.

Dettenhausen OA . Tübingen , 20 . Mai . Tödlicher
Sturz.  Der verheiratete , hier wohnhafte Albert Gamer-
dinger,  beschäftigt bei der Maschinenfabrik Eßlingen,stürzte rücklings die Treppe , hinunter , wobei er sich eins
schwere Verletzung am Hintsrkopf zngezvgen hat . die denTod zur Folge hatte.

WürttembergischeLandesmWonskonferenz
ep . Stuttgart , 20. Mai . Die stark besuchte württ . Lan¬

desmissionskonferenz , die während der ersten Hälfte der
Pfingstwoche in Stuttgart stattfand , stand unter dem dop¬
pelten Zeichen des schweren Drucks , den die zunehmende
Weltwirtschastsnot auf das evangelische Missionswerk aus¬übt , und der Lebenskraft , die die evang . Mission sowohlin ihrem heimatlichen Freundeskreis wie auf ihren über¬
seeischen Arbeitsfeldern sich behaupten und innerlich wachsenläßt.

Am Montag abend sprach Missionsdirektor Harten¬
stein  aus Basel über das Evangelium unter den Kasten¬losen . Erschütternd wurde die Notlage dieser 50 Millionen
zählenden Menschenklasse Indiens geschildert , die durch die
indische Religion unwiderruflich zu einem menschenunwür¬
digen Dasein verdammt sind. Um ihre Wohlfahrt bemühtlick die christliche Mission , in deren Gerneinden die Kasten-

_ Samsta g, den 21 . Mai 1932.

losen Gleichberechtigung , Erlösung vom seelischen Druck und
Hebung jeder Art finden.

Am Dienstag begannen die Hauptversammlungen unter
der Leitung von Prälat Schrenk  mit der Vrüdermissions-
konferenz . Pfarrer Burkhardt,  der Präsident der Bas¬ler Mission , besprach brennende Fragen der ZMssionskirchen.
Während für die Kameruner Missionskirche , deren Leitung
die europäischen Missionare noch fest in der Hand behaltenmüssen , die Frage nach lebendigen Gemeinschaften ent¬
scheidend ist, hat die südchinesische Missionskirche nunmehrvolle Selbständigkeit erhalten . Aehnlich liegen die Verhält¬nisse weithin in der südindischen Missionskirche.

Ebenfalls auf die Fragen der Missivnskirche führte am
Mittwoch bei der Predigermissionskonferenz der Vortragvon Missionsdirektor Harten  st ein  über dev. theologischenund missionarischen Ertrag seiner Inspektionsreise auf dis
GoMküste . Die Ausgabe der Mission und der Kirche istdort wie in ganz Afrika bestimmt durch dis vom Einbruch
Europas bewirkte Kulturrevolution , die zwar die Erdverbun¬denheit und den gliedlichest' Zusammenhang de.r afrikanischen
Bevölkerung auslöst , aber die selbstischen Motive des afrika¬nischen Animismus nicht überwindet , sondern nur verdräng!und modernisiert . Neue , fruchtbare Bindungen schafft er¬
fahrungsgemäß allein das Evangelium.

Den Abschluß bildete am Mittwoch die von PfarrerH. Pfisterer  geleitete Jahresversammlung der freien
Wiffionskonferenz für Württemberg . Missionsdirektor O,Baud ert  aus Herrnhut sprach im Blick auf das bevor¬stehende 200jährige Jubiläum seiner Missionsgesellschaft überdie Eigenart der Brüdermission auf Grund ihrer Geschichte.

Aus Stadt und Land
Nagold , den 21. Mai 1932.

Eine Mutter , die sich an ihre Kinder verliert,wird von diesen nicht gesunden . Gött.

Frühling in der Küche
Fort mit der „Frühjahrsmüdigkeit ".

Wie in den Kleiderschrank , so sollte jetzt auch in die Kücheder Frühling seinen Einzug halten . Das ist umso notwendiger,als unsere Ernährung im Winter zwangsläufig mehr oder min¬der unzweckmäßig gewesen ist . Vor allem haben uns frischesGemüse und frisches Obst gefehlt . Dieser Mangel , der sich beivielen Menschen in Gestalt der sogenannten „Frühjahrsmüdig¬keit " mit all ihren unangenehmen Begleiterscheinungen bemerk¬bar macht , mutz jetzt baldmöglichst ausgeglichen werden . Vorallem gilt es , die in der Winterkost fehlenden Vitamine undSalze jetzt dem Körper zuzuführen.
Das sind zunächst die verschiedenen Maikräuter , die uns dieNatur für diesen Zweck zur Verfügung stellt . Zu ihnen gehörenSchnittlauch , Petersilie und ähnliche , die sich besonders als Zu¬taten zu Suppen , zu Soßen , zu Käse und Butter eignen . Esstehen auch genügend Wildgemüse zur Verfügung , die man z. B.von einem Frühlingsspaziergang mit heimbringen kann . Dieersten Triebe des Löwenzahns können zu schmackhaftem Salatoder feinem Gemüse verarbeitet werden , aus Kresse , Sauer-rampfer und Feldsalat lassen sich ebenfalls gut schmeckende undder Gesundheit dienliche Gerichte Herstellen . Spinat und Radies¬chen sind außerdem wohl für jeden Geldbeutel erschwinglich.Von weiteren Gaben des Frühjahrs sei besonders und mitbesonderem Nachdruck auf Milch und Butter aufmerksam gemachtDie Maibutter erfreut sich nicht nur wegen ihres guten Ge¬schmacks allgemeiner Beliebtheit , sondern sie ist, ebenso wie dieMilch , um die jetzige Jahreszeit vitaminreicher als sonst.
Sehr wichtig ist es noch, darauf hinzuweisen , daß man vomMarkt oder aus dem Gemüseladen nur deutsches Gemüse , dasdem ausländischen in keiner Weise nachsteht , nach Hause bringtund so nicht nur sich selbst und seiner eigenen Familie , sondernauch dem deutschen Volksvermögen einen wertvollen Diensterweist.

Zum Rotekreuztag
Der diesjährige Rotkreuztag  und die mit ihm ver¬bundene Sammlung  findet in Württemberg heute und mor¬gen statt Er soll um das Verständnis für die großen und hohenAufgaben des Roten Kreuzes werben und zur Mithilfe auf-rufeiu Nach dem Kriege haben diese Aufgaben sich ganz gewal¬tig verwehrt , insbesondere dadurch , daß landauf , landab dasS a n i rätswesen  weiter ausgebaut wurde . In Nagold wirdder Notkreuztag von der neugegründeten Sanitätskolonne durch¬geführt . die Blumen verkaufen wird . Mögen die Sammler und

Sammlerinnen in Stadt und Land freudige Geber finden , zumalin der Zeit tiefster wirtschaftlicher Not eine Unterstützung die¬ses großen Liebeswerks doppelt notwendig ist . Der Reinertragsticht überwiegend der Sanitätskolonne zü.
Ueber die Gesundheits - und Verjüngungskrräftein Obst» Beeren und Traube«
hält der Hauptkursleiter des Württembergischen Landesausschus-jes für gärungslose Früchteverwertung , Chemiker Schließmannam Montag im Gasthaus zur „Krone"  Nagold einen Film-und Lichtbildervortrag , der sowohl vom gesundheitlichen alsauch volkswirtschaftlichen Standpunkt auch größte Beachtungverdient . Die beiden Filme „Für Dich " und „Flüssiges Obst"zeigen in humorvoller Spielhandlung , wie die wirksamstenKraftquellen der Natur den Menschen gesund erhalten könnenund die Zerstörung dieser Kraftstoffe durch die Hefepilze ver¬hindert wird . Für jeden Menschen kann es von ausschlaggeben¬der Bedeutung sein , einmal näheres darüber zu hören , warumunsere einheimischen Süßmoste wahre Wunderquellen der Ge¬sundheit darstellen und dabei besser und billiger als alle künst¬lich hergestellten Präparate und Verjllngungsmittel sind. (SieheAnzeige ) .

Ermäßigte Fahrt
zur Landwirtschaftsausstellung nach Mannheim

Anläßlich der landwirtschaftlichen Ausstellung in Mann¬heim vom 31. Mai bis S. Juni werden im Umkreis von ISO
Kilometer um Mannheim , worunter die Stationen der Na¬goldbahn und der Alten st eiger Bahn  fallen , Sonn¬
tagsrückfahrkarten mit 33 ^ i Prozent Ermäßigung ausgegeben.Mit den am 31. Mai . 1.. 2. und 3. Juni ausgegebenen Sonn¬
tagsrückfahrkarten muß die Rückfahrt am gleichen Tag spätestensum 24 Uhr angetreten sein und darf nach 24 Uhr nicht mehrunterbrochen werden . Die am 4. Juni ausgegebenen Sonntags¬rückfahrkarten gelten schon Vormittags zur Fahrt nach Mann¬heim , die Rückfahrt mit diesen Karten muß am 6. Juni um 9Uhr angetreten sein . Preis einer Sonntagsrückfahrkarte vonNagold nach Mannheim 7.70 Mark.

Keine Dürgersteuerpflicht
mitarbeitender Familienmitglieder

Unter dieser Ueberschrift veröffentlichten wir in Nr . 89 vom18. April eine Notiz , die zu Zweifeln Anlaß gab , weshalb wirden irreführenden Satz wie folgt berichtigen:
„Bei Personen , die im Haushalt oder Betrieb eines andereneine Arbeitskraft ersetzen (z. B . Haussöhne oder Haustöchter)ist der Wert der gewährten freien Station Kleidung und sonsti¬gen Vorteile (z. B . Taschengeld ) auch dann zu den Einkünftenzu rechnen , wenn ein besonderer Dienstvertrag nicht besteht.
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Rund 18 Millionen Mark für ausländische Lebensmittel
im April.

Im April sind in das deutsche Zollgebiet für 47,9 MillionenMark Getreide , Mehl , Butter , Käse und Eier  ein-gesührt worden (April 1931: 85,6 Millionen Mark ), wovonentfallen 12 (18,6) Millionen Mark auf Eier , 9,8 (5,6) MillionenMark auf Gerste zur Viehfütterung , 9,8 (0,3) Millionen Markaus Roggen , 7,2 (17,1) Millionen Mark auf Milchbutter undButterschmalz , 5,6 (7,3) Mill . Mark auf Weizen und 3,1 (5,3)Mill . Mark auf Hart - und Weichkäse. Sehr stark zugenommenhaben gegenüber dem Vorjahr sowohl dem Wert als der Mengenach die Einfuhr von Roggen und Gerste zur Viehfütterung ( !) ,sonst ist überall eine Abnahme zu verzeichnen, die bei denMolkereiprodukten (Butter und Käse) am größten ist, bei Eiernder Menge nach dagegen ziemlich gering . Für die vier MonateJanuar bis April ergibt sich eine Gesamteinfuhr von 170 Mill.Mark gegen 212,4 Mill . Mark in der gleichen Zeit des Vor¬jahres.

^ Rückgang des Posiverkehrs
Nach dem Geschäftsbericht der Deutschen Reichspost über dasl4. Vierteljahr des Rechnungsjahrs 1931 ist der Verkehr in allenVerkehrszweigen mit Ausnahme des Wertpaketverkehrs gegen dengleichen Zeitraum des Vorjahrs zurückgegangen, besonders derWertbrief -, Postaustrags - und Telegrammverkehr. Dia Zahl derPostscheckkonten  nahm im Berichtsvierdeljahr um 2052zu. Sie betrug Ende März 1015 013. Die Zahl der Rund-f un  k tei ln  e h mer  hat sich um 187588 auf 4168440 erhöht.Vn den Monaten Januar und Februar 1932 haben die Ein¬nahmen  rund 288 Mill . RM ., die Ausgaben  rund 294Mill . RM . betragen.

*

Gibt eg eine gute Beerenernke ? Die Frage , ob es indiesem Jahre eine gute Beerenernte geben wird , kann manwohl mit einiger Vorsicht bejahen . Auf den Höhen undHängen des Schwarzwalds blühen in reichem Maß dieErd - und Heidelbeeren . Da die Eisheiligen vorüber sindund feuchtwarmes Wetter herrscht , so ist auch mit einemMten Auswachsen der Beeren zu rechnen . '

Herrenberg , 20. Mai . Reichsbund der Kriegsbe¬schädigten . — Eröffnung des Freibades. — DieKreis -Generalversammlung der Bezirke Nagold,  Freudenstadt,Horb und Herrenberg findet morgen Sonntag in der „Post"statt . — Morgen wird das städt. Freibad wieder eröffnet.
Affstätt OA. Herrenberg, 20. Mai . Seinen Verletzun¬gen erlegen.  Alfred Wiedmaier  und seine Schwesterwurden vor etwa 14 Tagen beim Umbau eines Schuppens voneiner einfallenden Mauer begraben . . Der junge Mann erlittdabei einen schweren Schädelbruch, eine üazugekommene Hirn¬hautentzündung führte seinen Tod herbei . Die Schwester trugeinen Beinbruch davon.
Horb, 20. Mai . Unglücksfall.  Beim TannhauserschenEck ereignete sich ein schwerer Unglücksfall . Ein junger Mannaus Empfingen kam in ziemlich schneller Fahrt die Schulstraßeherunter und wollte , als er ein hiesiges Fuhrwerk gewahrte,rasch anhalten . Dabei wurde er vom Rad geschleudert und bliebbewußtlos liegen . Der Verunglückte erlitt eine schwere Gehirn¬erschütterung und ringt noch um Leben und Tod.
Erünmettstetten, 20. Mai . Unglücksfall.  Ein schwererUnglücksfall ereignete sich in der Scheuer des Landwirts MaxWehle  von hier . Als dieser auf der Kreissäge Holz sägenwollte , schnellte ihm ein Scheit Holz ins Gesicht, wobei ihmder Kiefer gespalten , das Nasenbein gebrochen und andere Ver¬letzungen im Gesicht bckigebracht wurden . Im Bezirkskrankenhaus,wohin man den Verletzten zuerst brachte, wurde ihm die nötigeHilfe zuteil.
Neuenbürg, 21. Mai . Wagnermeister - Verbands-tag.  Der 25. Verbandstag der Württembergischen Wagner¬meister findet ab heute bis Montag , den 23. Mai inReuenbürg statt.

Sendefolge der Sluligarler Amdslmk AG.
Simstag , 22. Mal:

0.15: Hamburger Hafenkonzert . 8.M : Gymnastik . 8.30—9.15: Stunde desGhorgesangs . 10.00: Kammermusik . 10.40: Katholische Morgenfeier . 11.30:Bllch-Kantate zum Sonntag „ Trinitatis " : „ Gelobt sei der Herr ", 12.10:Koniert . 13.00: Kleines Kavitsl der Zeit . 13.15: Schallplattenkonzert . 14.00:«stunde der Jugend . 15.00: Aus der Herz-Iesu -Mrche Ettlingen : 9. Choral,messe (Muttergottes -Messe) der vatikanischen Ausgabe . 15.30: Stunde desLandwirts : „ Neuzeitliche Futterwerbung ". 16.00: Konzert . 17.00: Konzert.18.00: Autorenstunde : Gretl EUnther . 18.30: Sportbericht . 18.55: DreißigMinuten Beethoven . 19.30: Tragik im Kinderlcben . 20.00: Don Lesar(Operette ). 22.00: Wiener Schrammelmusik . 22.20: Zeitangabe , Wetterbericht,Nachrichten, Programmänderungen , Sportbericht . 22.45—24.00: Nachtmusik.
Montag , 23. Mai:

6.00: Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.00: Wetterbericht . 7.30—8.30:Konzert . 10.00: Aus den Aniversum -Lichtfpielen : Konzert auf der Oskalyd-Orgel . 10.30: Schallplattenkonzert . 11.00—11.15: Nachrichten, Zeitangabe , Wet¬terbericht . 12.00: Schallplatten . 12.50: Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten,Programmänderungen . 13.00: Konzert . 13.55: Nachrichten. 14.00—14.15: Funk¬werbungskonzert . 14.30: Spanischer Sprachunterricht für Anfänger . 15.00 bis15.30: Englischer Sprachunterricht für Anfänger . 15.30: Br 'iesmarkenstunde fürdie Jugend . 16.00: Konzert . 17.00: Woran erkennst du sie? Lehrgang mitmusikalischen Beispielen über die Stilwandlungen der Musik . 4. Romantische,Wiener und neudeutsche Schule . l8 .15: Zeitangabe , Wetterbericht . 18,25: Vor¬trag : „ Die Industrialisierung Südamerikas und die deutschen Exportausfich-tcu ". 18.50: Englischer Sprachunterricht . 19.15: Zeitangabe . Landwictschasts.Nachrichten, 19.30: Italienische Volkslieder . 20.30: Sling zum Gedächtnis.21.00: Symphonie -Konzert . 22.00: Scheinfirma der Arbeitslosen (Schallplatten-bericht). 22.30: Zeitangabe . Wetterbericht , Nachrichten, Programmänderungen.22.45: Schachkurs für Fortgeschrittene . 23.10—24.00: Nachtmusik.

Letzte Nachrichten
Amnestievorlage der nationalsozialistschen Preußenfraktion.

Berlin , 20. Mai . Die nationalsozialistische Fraktion desneuen preußischen Landtags hat als erstes jetzt einen Gesetzent¬wurf übe? die Gewährung von Straffreiheit eingebracht. Danachwird Straferlaß für die noch nicht verbüßten Strafen , soweit sieausschließlich oder vorwiegend aus politischen Beweggründenbegangen worden sind, gewährt.
Vor dem Verbot der Eastampfmittel.

Genf, 20. Mai . Der Ausschuß der Abrüstungskonferenz, dersich mit den chemischen und bakteriologischenKriegsmmitteln be¬schäftigte, hat heute die Beratung verschiedener Vorschläge überdie Abschaffungdieser Waffen begonnen. Ein deutscher Vorschlagverlangt , daß alle Gaskampfmittel , alle Apparate zum Gebrauchsolcher Mittel , alle Großkampfsormationenund alle militärischenForschungs- und Expcrimentieranstalten aus diesem Gebiete alsbesonders offensiv, wenn nicht bedrohlich für die Zivilbevölkerungauszusprechensind. In dieser Sitzung kam der übereinstimmendeWille zum Ausdruck, daß diese Kampfmittel künftig unter einVerbot fallen.

Do L startet heute zum Atlantikflug.
New Port , 21. Mai . Der Kapitän des Do T hat sich über¬aus befriedigt über den bisherigen Verlauf des Fluges ge¬äußert. Er beabsichtigt heute früh von Harbour Grace zum At¬lantikflug zu starten.

Das Unglück im transandenischen Tunnel.
Keine Hoffnung auf Rettung der Eingeschlossenen

Valparaiso , 20. Mai . Die Rettungsmannschaften haben jetztdie eingestürzte Strecke des transandenischen Tunnels erreicht,wo man die 40 von der Außenwelt abgeschlossenen Arbeitervermutete. Es stellt sich heraus, daß dieser Teil des Tunnelsinfolge Wassereinbruchsvollständig überschwemmt ist, so daß alleEingeschlossenen, unter denen sich auch ein dänischer Ingenieurbefand nicht mehr am Leben sein dürften.

Beamtengehaltskürzung in Polen.
Warschau, 20. Mai . Der Finanzminister hat heute die Kür¬zung der Veamtengehälter angcordnet. Die Bezüge der Zivil¬
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Neues von den Unglücksstätten Sulz und Gültlingen
Der freiwillige Arbeitsdienst greift ein

Sulz OA . Nagold , den 20. Mai 1932.
Taten ! Was sind das für junge, kräftige Männer, die zuDutzenden heute im Morast der Schlamm - und Schuttmassenarbeiten ? Von Kuppingen und Stammheim , sogar von Calw,Hirsau und Liebenzell sind sie herübergekommen . Schon sind auchvom unteren Waldbezirk solche angemeldet : FreiwilligerArbeitsdienst!  Es sind „Arbeitslose ", zum Teil sind ver¬heiratete Leute dabei .. Sie kochen sich selbst in der Feldküche,sie schlafen aus Strohlager , sie arbeiten heute in der Gluthitzedes Tages . — Wackere Männer seid ihr ! Wir danken euch^ und auch den Bürgermeisterämtern der Orte , die euch gesam¬melt haben!
Ein Beispiel , wie man sich auch ohne Organisation in denDienst einer guten Sache stellen kann, liefert seit Tagen einarbeitsloser Bäcker von Herrenberg.  Er , ein Fa¬milienvater von vier Kindern , hörte abends von der furchtbarenKatastrophe in Sulz ; am andern morgen stand er schon da:Silber und Gold habe ich nicht, aber arbeiten will ich euch,es soll meine Gabe für die ins Unglück Geratenen sein. — Auchvon Reutlingen kam einer zu Rad , stieg ab und fing an zuarbeiten ! —
Das heutige Bild des Unwetters in Sulz ist noch bedenk¬licher , als man anfangs geglaubt . Manch leise Hoffnung , dienoch kurz nach dem Unglück im Herzen schlummerte, hat sichzerschlagen. Die eisigen Schlammmassen sind aus den Häusernjetzt größtenteils herausgeschafft , was sie aber zurückgelassenhaben , ist trostlos : Ungesunde , taltfenchte Höhlen sind es, undmanches, was jetzt noch hält , trägt schon den Keim des Ruinsin sich: Droht den zerrissenen Hauswänden kein neues Unglück? AnSchwergeschädigten nennen wir noch: Albert Dengler , Kaufmann« Dreher , Ält -Rößleswirt Brösamle ; es sind aber noch viele , die' nicht mit Namen genannt wurden.
Ohne es gesehen zu haben , kann man sich kaum vorstellen,was es heißt , etwa jede Kartoffel im Keller einzeln zu suchenund zu reinigen , jeden Gegenstand in Scheune und Wohnungaus dem klebrigen Schmutz zu ziehen und abzuspülen . Denndas schlammige Wasser ist in manchen Häusern nicht nur inStälle , Scheunen und Erdgeschoßwohnungen ; sondern auch in! darüberliegende Stockwerke gedrungen ; ist in Küchen-, Wohn-! und Schlafstuben eingebrochen. Viele Tausende von Wagenschlammiger Eiskörner sind schon dem Bach übergeben oder aufden Schuttplatz gefahren worden . Noch Hunderttausende werdenfolgen . Man glaubt es nicht : Eine ganze Woche nach dem Un-! glück wird man trotz der warmen Witterung noch über manns¬hohe Berge von schmutzigen Hagelkörnern sehen.Es ist nicht leicht, als Bittende und Nehmende dastehen,wenn man seit Jahrzehnten eine Gebende war . Was flössen wäh¬rend des Kriegs Lebensmittel aus Sulz , der vom Kommunal¬verband gelobten Gemeinde ; was flössen Jahr für Jahr Gaben1 der Wohltätigkeit durch Kirchenopfer und private Sammlungen!Es ist nicht leicht ; aber die bittere Notwendigkeit ist da : Sul z^ insbesondere  ist dieses Jahr auf fremde Hilfe angewiesen!Warum insbesondere?

! ZweiTatsachen  sind es, die überzeugend die gewaltigeNot darlegen : 1. Die diesjährige Katastrophe ist die gesteigerte

Wiederholung  eines Unwetters , das auch im Vorjahrim ganzen Bezirk nirgends  hauste , wiegeradeinSulz!Ein zweiter Schlag trifft dann immer schwerer, wenn die Wun¬den des ersten noch nicht geheilt sind. — Wo spricht die Wuchtdes gewaltigen Wassers mehr als da, wo nicht einmal mehrPferde und Großvieh gerettet werden tonnten. Wie eine stür¬mende Wand kam der Wasserschwall daher!
Weißt du nicht, wie sehr der Bauer an seinen Haustierenhängt ? Und hier , nicht mehr retten konnte er sie. Laß dir vonden Unglücklichen selbst erzählen , welche Spuren in den Häusernnoch vom Todeskampf der Ertrinkenden zu finden sind: etwain der Hauswand Spuren eingehackter Hufe , oder an der Deckegroße, schmutzige Flecke, ausgeblasen aus den Nüstern des mitdem Tode ringenden Pferdes . Laß dir von den Unglücklichen Er¬zählen , wie man ihnen ihr totes Vieh aus Schlamm und Eisherauszog und fortschaffte : Nirgends sonst zitterte so ihre Stimme,wie wenn sie dir den bitteren Verlust der treuen Freunde er¬zählen !
Teilnahme brauchen sie, diese Unglücklichen! Und wenn dusie üben willst, so hast auch du, Leser Gelegenheit dazu, durcheine Gabe oder durch einen Besuch am morgigen Sonntag inSulz OA. Nagold. Für die schon erwiesene tatkräftige Hilfevon nah und fern sagt die ganze Gemeinde ihren herzlichstenDank! S.*

Gültlingen , 21. Mai . Auch in Gültlingen  tritt ein frei¬williger Arbeitsdienst  ab Montag in Tätigkeit . Es han¬delt sich um 20 Mann aus der näheren Umgebung , die durchVermittlung des Arbeitsamts  die gewünschte Hilfe brin¬gen. Die Leute werden im Ort beköstigt und begeben sich abendsnach Hause. Die Tätigkeit ist auf vorläufig vier Wochen vorge¬sehen. Ob die Arbeit in dieser Zeit jedoch bewältigt wird , istsehr fraglich , liegen doch allein viele Hundert Kubik¬meter Steine  auf zerrissenen Aeckern und Wiesen . — DieFeststellung des Hagelschadens  hat ergeben , daß er teil¬weise bis lOOprozentig ist, hauptsächlich in Richtung Deckenpsronnund Gechingen. — Wie sich nunmehr herausstellt , besteht beimSägewerk Wörner für die Straße Einsturzgefahr , ein Teil desKandels ist schon in das Bachbett abgerutscht u. bröckelt immermehr ab.

Stand der Sammlung
für Gültlingen und Sulz

Gestriger Endbeitrag 38 Mark . Förster Hertkorn 2 Mark,Sem . O. L. Kubach 2.—, Hermann Maier '2.—, N. N. 6.—,Hermann Knödel 10.—, Karl Rauser , Metzger, 5.—, Max Wied-mer 1.—, Wizemann 5.—, N. N. 2.—, Otto Hummel 5.—, N. N.1.50, Fr . Rauser 5.—, zusammen 83.50 Mark.

Heist telstzM MWciiMiliiitOtii!
Sammelstelle des „Gesellschafters ".

Samstag , den 21. Mai 1932.
beamten werden um 9 Prozent , die der militärischen Beamtenum 8 Prozent gekürzt; ausgenommen von dieser Kürzung sindalle Beamten in Warschau.

Aus aller Wett
Auffindung eines deuHchpn Kriegsgefallengri . Bö?Reims wurde in geringer Tiefe ein bei den September»angriffen 1914 gefallener deutscher Soldat aufgefunden.Stiefel und ein Taschenspiegel tragen die Aufschrift

Friedrichshafen.  Nach der Helmspihe zu urteilen,handelt es sich um einen Angehörigen der ehemaligenpreußischen Garde . Sonstige Anhaltspunkte fehlen.
Aus der Fremdenlegion geflüchtet . Mit dem Lloyd-dampfer «Karlsruhe ", sind in Bremen zwei Deutsche , disaus der Fremdenlegion geflüchtet waren , eingetroffsn . Siewaren glücklich, der . Hölle " der Legion entronnen zu sein.
Prozeß Sölling — Hirsch. In dem Beleidigungsprozeßdes Landgerichtspräsidenten Dr . Sölling gegen den verant¬wortlichen Schriftleiter des Berliner „Achtuhr -Abendblatts " ,Lr . Hirsch,  wurde Hirsch wegen fortgesetzter übler Nach-, rede in Tateinheit mit Formalbeleidigung zu 500 MarklZeldstrase bezw . 10 Tagen Gefängnis verurteilt.
Großfeuer in Paris . Im 20. Stadtbezirk von Paris sindeine große Möbelfabrik und eine danebenliegende Geräte¬fabrik abgebrannt.
Betrügereien eines französischen Zollbeamten . Ein Pari¬ser Zollbeamter hat innerhalb von fünf Jahren den Fiskusum viele Millionen Franken dadurch betrogen , daß er ausAmerika erngeführte Autos von dem besonderen Autozollbefreite , sin die Angelegenheit sind französische und aus¬ländische Vertreter großer amerikanischer Automarken ver¬wickelt.

84 Todesopfer auf „Georges Philippar ". Nach fran¬zösischer Meldung soll die Zahl der bei dem Schiffsbranddes französischen Dampfers „Georges Philippar " gerettetenPersonen auf 683 zu schätzen sein, so daß 84 Reisende feh¬len würden . Der ausgebrannte Rumpf des Schiffs ist amDonnerstag nachmittag 3 Uhr gesunken-
Englische Reisende des Schiffs , die in Dschibuti gelandetwurden , beklagen sich über die Unordnung  auf demfranzösischen Schiff . Nach Ausbruch des Feuers habe jeg¬liche Ueberlegung gefehlt . Die Mannschaft habe sich aus¬schließlich aus die Bekämpfung des Brands beschränkt ; dieReisenden seien nicht rechtzeitig gewarnt worden . DisSchotten seien überstürzt gedichtet worden , wodurch vieleReisende wie in einer Falle eingesperrtwurden und in den Flammen umkamen.

Probealarme , dis sonst auf großen Schiffen üblich sind,feien überhaupt nicht gemacht worden.
Auf dem Schiff befanden sich auch drei Reichsdeutsche,der Werkführer Valentin  und seine Frau und Monteure,Angestellte der Maschinenfabrik Augsburg -Nürnberg , WerkEustavsburg bei Mainz . Sie haben ihren Angehörigen inMainz durch ein Telegramm mittellen können , daß sie ge-

^cttetffeien.
Segelflug Köln—Dorkmund. Der bekannte Weltrekordsegelflie¬ger Kronseld,  ein Oesterreicher, führte am Donnerstag einenSegelflug von Köln nach Dortmund aus . Er ließ nachmittags1.30 Uhr vom Kölner Flughafen sein Segelflugzeug durch einMotorflugzeug auf 800 Meter Höhe schleppen. Darauf hängte erab, zog mehrere Schleifen über Köln und landete 4.15 Uhr inDortmund.

Die amerikanische Fliegerin Amelia Earhartist  am Donners¬tag 9.15 Uhr vorm. (MEZ .) in Hasbrouck-Heights (New Jersei,Nordamerika ) zunächst nach Harbour -Grace gestartet, um von danach London oder Paris zu fliegen.

ÜMW uni) Verkehr
Munzreform in der Tschechoslowakei

Der Präsident des Statistischen Reichsamts, Prof . Dr. Wage¬mann,  ist bekanntlich vor einiger Zeit mit dem Vorschlag her¬vorgetreten, die 10. 20 und 50 Marknoten der Reichsbank zuScheidemünzen,  d . h. von der Deckungsverpilichtimg durchdas Reichsbankgold frei zu machen, da der Goldvorrat dersReichsbank für unabsehbare Zeit so zusammengeschmolzen sei,daß von einer Goldwäbrung  in Deutschland eigentlich nichtmehr gesprochen werden könne. Die Deckung der Noten zu24. ^ sstott der gesetzlichen 40 v H.), die übrigens auch nurmöglich sei mittels des Auslandsdarlehens von jetzt noch 90Mill . Dollar, mache eine Entlastung der Deckungsverpflichtungjder Reichsbank nötig. Man solle daher, wie es in England seit1844 eingeführt ist, die Noten bis zu 50 Mark von der Deckungausnehmen (wie ja auch die Hunderte von Millionen Silber-inünzen keinerlei Deckung haben), wodurch die Deckungsverpflich¬tung um über 3 Milliarden Mark verringert werde; für die rest¬liche Milliarde Note reiche dann der Goldvorrat bequem undehrlich aus . Wagemann machte dabei den praktisch schwer durch¬führbaren Unterschied von Konsumwirtschast  des täg¬lichen, für die die kleinen Noten ohne Deckung dienen sollten,und von Erwerbswirtschaft  des größeren Geschäftsver¬kehrs (mit Auslandverkehr), der die großen goldgedeckten Roten(von 100 Mark an aufwärts ) Vorbehalten sein sollen.Der Vorschlag Wagemanns wurde von den zuständigenStellen im Reich rundweg abgelehnt. Nunmehr hat ihn aberdie Tschechoslowakei  im Grundsatz ausgenommen. DerRat der Tschechischen Nationalbank hat die entsprechende Asn-derung des Währungsgesetzes genehmigt. Danach werden in derTschechoslowakei die 10 und 28- Kronennoten (1-25 und 2.50 Mt .)von der bisherigen Golddeckung frei und zu Scheidegeldgemacht. Die Höchstgrenze des Scheidemünzumlaufs betrug bis¬her 600 Millionen Kronen (das Kontingent war aber nur bis440 Mill . Kr. ausgenützt. Der Umlauf erhöht sich jetzt durch di«500 Mill . Kr. 10 und 20 Kronennoten auf fast 1 Milliarde . Dietschechoslowakische Regierung erblickt den Vorteil der Wäh-rungsändernng darin , daß die Deckung der Noten (insgesamt bis¬her 6,5, jetzt nur noch 6 Milliarden Kr.) elastischer werde. Um500 Mill . Kronen vermindert sich aber auch die tschechischeEtaatsnotenschuld, die bisher etwa 3 Milliarden Kronen betrug.

Vom Württ . Sparkassen- und Giroverband
Im Geschäftsberichtdes Württ . Sparkassen- und Giroverbands,seiner Bankanstalt der Württ . Girozentrale — Württ . Landes-kommunalbak — und der Oeffentlichen Bausparkasse Württembergwird das Jahr 1931 als ein Krisenjahr erster Ordnung bezeichet.Die württ . Sparkassen waren gezwungen, für die von ihnen zuleistenden Rückzahlungen bei der während der Krise neu geschaffe¬nen Akzept- und Garantiebank durch die Württ . Girozentrale einenKredit in Anspruch zu nehmen, für den der württembergischeStaatauf Verlangen dieser Bank die Bürgschaft bis zur Höhe von35 Mill . RM . übernommen hat. Die Württ . Girozentrale hat denKredit in der Zwischenzeit wieder ganz abgedeckt. Es wird fest»gestellt, daß im Reich die würklembergischenSparkassen weitausdie aerinasten Abhebungen zu verzeichnen Hallen. Nach den bis
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jetzt ' festgestellten Zahlen haben die württembergischen Sparkassen
auf 31. Dezember 1931 nur um 6 545 495 RM . geringere Bestünde
gegenüber dem Vorjahr , nämlich 676,4 gegen 682,9 Milk. RM.
Hierzu kommen noch etwa 14 Mill . RM . Zinsengutschriften auf
31. Dezember 1931, sodaß sich ein Ueberschuß von rund 7,5 Mill.
RM . für das Jahr 1S31 ergeben wird. Daß ungeachtet der
schweren Wirtschaftskrise der Sparwille unseres Volks nicht ge¬
brochen ist, beweist die Tatsache, daß im Jahr 1931 die Zahl der
Sparer bei den öffentlichen Sparkassen in Württemberg von 840 63Z
auf 910162 angewachsen ist. Aus 100 Einwohner kommen dem¬
nach in Württemberg 35 Sparer.

Berliner Psundkurs, 20. Mai . 15.43 G., 15.47 B.
Berliner Dollarkurs. 20. Mai . 4.209 G.. 4.217 B.
PrivaldrSkonl 4.875 v. H. kurz und lang.
Württ . Silberpreis , 20. Mai . Grundpreis 42 RM . d. Kg.

Ein mißverständlicher Ministerialerlatz
Am 21. Januar 1932 hatte der Reichsoerkehrsminister an den

Verband deutscher Reeder in Hamburg, den Reichsausschuß für
Binnenschiffahrt, die Vertretung sür den gewerblichen Krast-
wagenverkehr und ander« private Unternehmungen ein Rund¬
schreiben gerichtet, in dem empfohlen wurde, „die Vertreter der
russischen„Derop" entgegenkommend zu behandeln, wenn sie ihre
Erzeugnisse (russisches Oel und Benzin) anbieten". Darauf sind
von deutschen Erzeugern und Händlern zahlreiche Proteste gegen
die einseitige Empfehlung eines ausländischen Erzeugnisses er¬
hoben worden, so daß der Reichsverkehrsminister sich jetzt ver¬
anlaßt sieht, in e»»«-n neuen Rundschreiben zu erklären, das erste
Schreiben scheine mißverstanden  worden zu sein. Er habe
nur sagen wollen, daß die Russen entgegenkommend behandelt
werden sollten, ohne daß er die Bestellungen hätte beeinflussen
wollen.

Das Rundschreiben war in der Tat auffallend. Wenn schon
höchste behördliche Stellen nicht das deutsche  Erzeugnis beson¬
ders empfehlen wollen, dann sollte zum mindesten jeder nach
Empfehlung aussehende Hinweis auf ausländische Wettbewerber
unterbleiben.

Polnische Zollerhöhung. Durch Verfügung des polnischen Fi¬
nanzministeriums werden bei der Verzollung von den Zollbehör¬
den nicht, wie bisher 10 Prozent , sondern 20 Prozent des Zoll¬
betrags als „Manipulationsgebühr " erhoben. Das bedeutet im
allgemeinen eine weitere Erhöhung aller Zölle um 10 v. H.

Neue Supferpreisermäßigung . Das Internationale Kupfer¬
kartell hat den Verkaufspreis cif europäische Nordseehäfen von
5.625 auf 5.5 Dollarcents mit Wirkung vom 20. Mai ermäßigt.

Guie Zündholzrenke. Die Deutsche Zündwaren-
Monopolgesellschaft , Berlin,  erzielte einen Gewinn
von 6 219 662 (i. V. 1135 924 ^ (), aus dem nach Zuweisung
von 43 000 (57 000) an den gesetzlichen Reservefonds wieder
8 Prozent Dividende verteilt werden. An das Reich werden als
Abgabe in Höhe von 13 für jede abgesetzte Normalkiste 2 155 362
(i. V. 746 931) abgeführt, ferner ebenfalls an das Reich als
Restgewinn 3 941300 (285 293)

Argentinische Skaiion sür den „Graf Zeppelin". Der argen¬
tinisch: Konsul in Stuttgart , Morck , ist in Buenos Aires ein¬
getroffen, um über die Errichtung eines Ankermastes sür das
Luftschiff „Graf Zeppelin " zu verhandeln . Dann würde im
Herbst die Südamerikafahrt über Pernambuco bis Buenos Aires
ausgedehnt werden können.

Die Zahl der Handwerkslehrlinge ln Württemberg . Nach einer
Zusammenstellung des württ . Handwerkskammertags über die
Zahl der Lehrlinge in Württemberg nach dem Stand von Ende
1931 ggb es insgesamt 25 408 Lehrlinge. Davon entfielen auf
die Bauhandwerke 5248, die Metallhandwerke 7091. die Holz¬
handwerke 3205, die Nahrungsmittelhandwerke 4298, die Beklei¬
dung?- usw. Handwerke 4544, die Papier - usw. Handwerke 983
und sonstige Handwerke 39.

Veilagen -Hinweis.
Wie schone ich meine Wäsche? Darüber gibt der in heutiger

Nummer beiliegende Prospekt über das Burnus -Waschverfahren
erschöpfend Auskunft . Auf den Prospekt sei hiermit besonders
hingewiesen.

2N ä r k e
Diehpreise. Gomadingen : Kühe 335—420, Kalbeln 232, Jung-

rinder 70—160. — Nürtingen : Ochsen und Stiere 360—376, Kühe
160—430, Kalbinnen und Rinder 125—450, Kälber 70—120 —
Oehringen: Kühe 120- 400. Kalbinnen 250—400 Stiere und
Jungrinder 100—250. — Saulgau : Farren 290—312, Ochsen
194—200, Kühe 180—370, Kalbeln 270—416. Rinder 90- 240. —
Späichinaen : Rinder 70—220, trächtige Kalbinnen 320—425, träch¬
tige Kühe 230—280, Schlachtkühe 70—140. — Vellberg- Kühe
180—425, Rinder 95—240, Jungvieh 50—90 Mark.

Schweinepreise. Eckkerdingen a. F .: Läufer 22—32, Milch-
schweme 12—18. — Gaildorf : Milchschweine 13—19. — Groß¬
bottwar : Milchschweine 12—16. — Gomadingen : Milchschweins
14—20. — Nürkingen: Milchschweine 11—24, Läufer 27 bis
46. — Saulgau : Ferkel 17—22. — Schömberg: Milchschweine 10
ws 15. — Spaichingen: Milchschweine 11—15. — Schwenningen:
Milchschweine 12—18. — Winnenden: Milchschweine 18—23

Fruchkpreise. Winnenden : Weizen 13.80—14, Haber 8,50 bis
8.80, Roggen 13 ^ d. Ztr . — Landeier 7 H d. St ., Landbuttor
1.40 d. Pfd.

Dag Welker
Der Hochdruck über dem Festland behauptet sich noch, während

sich im Nordwesten eine Depression befindet. Für Sonntag und
Montag ist mehrfach heiteres, aber zu Gewittern geneigtes Wetter
zu erwarten.

Gestorbene : Albert Fischer, Maler , Arnbach  OA . Neuenbürg/
Christine Scheerer ged. Rentschler , 40 >4 Jahre , Wald¬
renn  ach OA . Neuenbürg / Wilh . König , 65 I ., Lützen-
hardt  OA . Horb / Katharine Erhardt , geb. Bischer, 70
Jahre , Holzbronn  OA . Calw / Richard Haug , 27 I .,
F r e u d e n st c>d t.

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten.

Bezirksmissionsfest
am Sonntag , den 22 . Mai 1932 , von
nachm. V- 3 Uhr an in der Stadtkirche

in Altensteig ----
Sprechen werden : Missionar Bielhauer -Kamerun

Eoang . Elisa Ndifon -Kamerun
Missionar Fischle -China.

Das Opfer ist für die Basler Mission bestimmt.
Jedermann ist freundlich dazu eingeladen.

J A. : Stadtpfarrer Horlacher

Oeffentlicher

AllsUruugs-ll.UMckW
über

JiMsMWts -mMiWMMrt
inW, Beeren nni>Trauben

und deren praktische Erhaltung durch gärungslose
Verwertung (Süßmostherstellung ) von
Chemiker Schließmann-  Stuttgart

am Montag , 23. Mai 1932, abends 8 Ahr
im Gasthaus z. „Krone- , Nagold.

Deutscher Verein gegen den Alkoholismus (e. D .)
Bezirksveretn Nagold.

Bezirks -Obftbau-Derein Nagold . 1380

KIlMM! KIMM!
Wegen Autodefekt sind erst heute abend

von 8 Ahr ab sämtliche Pflanzen vor
dem Arbeitsamt zu haben. 139s

iVvamsmi - TInIvrlNrlclLvin ».

Sedev kau « echte Seide tragen r
Aha - Rewe - Roh - Siewe
80 om breit , Modefarbe baige , schwere wunder¬
volle Qualität , wasch- und farbecht ; für ele¬
gante Tages - und Sportkleider , Blusen , Ober¬
hemden, Wäsche etc. etc. — Zur weiteren Ein¬
führung werden noch einmalig ca. 3 000 Coupons
mit je 8—8.5V Meter , rasend billig , direkt an
Private abgegeben, zum Preise von

nur RM . 14.25 p. Coupon
Bei 2 Coupon porto - und verpackungsfrei.
Höchstabgabe an einen Besteller 3 Coupons . Bei
Vorauszahlung 5A Vergütung . — Garantie:
Rücknahme.

Deutsches Versandhaus Stuttgart
Schloßgartenbau — Postscheck!. : Stuttg . 21 889.

Die ^eitsewift
^ clei'Hl'Iebnisse

Iscies ^ eft80 §eiten stsrl<
peicii iliustrierl
Preis 50 Pfennig

VorrätiA bei
O. Kaiser» Luckdauäluag, dlsAoicl

I
I

Todes -Anzeige
Unser geliebter Bruder , Schwager und

Onkel

Wer , 81«
kriegsleilnelimer

ist heute nach kurzen, aber schmerzhaften
Leiden, versehen mit den Tröstungen un¬
serer hl . Religion im Alter von 50 Jahren
unerwartet schnell verschieden.

Wir bitten dies als besondere Anzeige
entgegennehmen zu wollen.

Bollmaringen , so . Mai 1932.
Die trauernden Geschwister

Gipsermeister Julius Miller mit Frau
und Kindern

Helene Miller.
Die Beerdigung findet statt am Sonntag

2 Uhr nachmittags.
HH Die Bl

mntag M

-^ 1
I

»Z ss,

8trMlite
bei 1379 ,Z

H tlsi ' MLMN ^ noclsl . )
«Z

IVsrt

Ab heute ist mein 1384

Schwimmbad
täglich geöffnet
und lade zu zahlreichem Besuch freuudlichst ein

vuiv Lun » Mrsvl»

MM KM»
Verlangen Sie Prospekte für 1932!
3V. Mai große 5 Staatenfahrt mit erstkl. Ver¬

pflegung und Hotel 6 Tage RM . 115.—
5. Juni 3 Tage Hochgebirge, wundervolle Reise

mit Verpflegung kompl. RM . 55.—
13. Juni 5 Tage bayr . und Tiroler Hochgebirge

München Salzburg -Königsee usw. mit erstkl.
kompl. Verpfleg , u. Hotel kompl RM . 1VV.—.

Anmeldungen , Auskünfte und Prospekte
Venzu. Koch, Automobile, Nagold, Tel. 2.

Träger , Moniereifen
für die Herren Architekten und Bauunternehmer

Stabeisen (Profileisen)
alle Kleineisenwaren
alle Schmiedeartikel
alle Flaschnerartikel

für die Herren Schlosser -, Schmied - und
Flaschnermeister liefert günstig und bittet um
Anfragen bezw. Aufträge 1389

Karl 8vI »TVSI »K (kr.Nabels Tsedk.)
LlssnIiLuiaiuog - LrvoI > Ll » Nvl » .

MUSST»  Ml.

Ausflug '°9i
Sonntag , 22. Mai

Abfahrt 12.50 Stadtbhk

Sonntag , 22. Mai
Nachmittagswanderung:

K' Uverg - Wmterbrückie -
Winterhalde -Gündringen-
Schietingen -Hochdorf .Zu¬
rück mit Bahn . Abmarsch
12VzUhr b. Spital.

Waldheil!
1390 Borstaud

Fridel Gaerttner
Gottlieb Günther

Verlobte

Pforzheim ' Rührdorf/Nagold

1382 _

Zm Bez.-Krikgeriag ML
Am 16. d. M . ist ein großer Teil unseres

vorderen Bezirks , insbesondere die Orte Sulz und>
Gültlingea . von einem schweren Unwetter verheert
worden . Sulz ist bereits im Mai vorig . Js . durch ein
Hagelwetter schwerster Schaden zugefütt worden . An¬
gesichts der dadurch entstandenen Notlage haben wir
uns , wenn auck schweren Herzens , entschlossen, den
auf 5./6 . nach Sulz angesetzten Bsz .-Kr .-Tag aus-
fallen zu lassen. Zugleich bitte ich die Kameraden,
zu der öffentl . Sammlung , die wohl erfolgen wird,
kräftig beizusteuern. W. Grau,  Bezuksobmann.

Deutscher Kopfsalat
Stck . von 10 an

Kressesalat
Latlichsalat

große Portion 8 xZ

Zarte weitzeRettiche>

Preiswerte 1387

MWeben
wieder eingetroffen

Verkaufe einen 9 Jahre
alten

sowie einen älteren , tau¬
sche auch den älteren geg.
ein Stü » 'Vieh.

Friedrich Bolz,
Martinsmoos,

OA . Calw.
Stationärer

Diesel¬
motor

ca. 15 ? 8, gebraucht, geg.
Kaffe zu kaufen gesucht.

Adolf Zipfel.
Ziegelwerke,

Emmendinae « , Bad.

Die Stadtkapelle Nagold
veranstaltet am Sonntag , den 22 . Mai , vorm,

von 11—b/Z2 Uhr zu Gunsten des
Roten Kreuzes (Rotkreuztag) ein

PrmeiMimzttt
beim alten Kirchturm.  Während dem
Konzert werden Blumen verkauft . Der Verkauf
wird nachher auf den Straßen und in den

Häusern fortgesetzt. 1381

6s/t/ xs/'i/Zs/m/r
können Sie leicht, auch im Nebenberuf.
Seriöse Personen wollen sich melden unter
Chiffre A . K. 200 _

Raufe
1 handgeschr.
Bibel
oder

1 Gutenberg-Bibel
zu allerhöchst.  Preisen

Wer ? sagt die Gesch.-
Stelle d. Bl . 1386

SDeiSn-Wih.
Wohlerzogen , durchaus
ehrlicher, d. Lehre ent
laffener 1383

findet Stelle
bei wem? sagt d. Gesch.-
Stelle d. Bl.

LMkIvbv^

^KLdTTM.
In großer Auswahl
und jeder Preislage bei

KuchhaudlilngG.W. Iaiser

Emilg. Gottesdienste
Nagold

Sonntag , 22. Mai
(Dreieinigkeitsfestj

Vorm . 9.45 Uhr Pre¬
digt (Miss. Vielhauer von
Kamerun ), im Anschluß.
Kindergottesdienst (Evan¬
gelist Elisa Ndison von
Kamerun ) . Das Opfer ist
zur Hälfte für die Basier
Mission bestimmt . 11 Uhr
Christenlehre (f. Töchter).

Samstag , 21. Mai.
(Vorabend vom Dreieinig¬
keitsfest) abends 8 Uhr im
Vereinshaus Vortrag von.
Miss. Vielhauer.

Jselshausen
(Dreieinigkeitsfest ).

8.45 Uhr Predigt (Miss.
Vielhauer von Kamerun ),
anschließend Kindergottes¬
dienst.
Methodist.Gottesdienste
(Ev. Freikirche, Kirchftr. II)

Nagold
(Dreieinigkeitsfest ) .

Vorm . 9.30 Uhr Pre¬
digt I . Schmeißer. 10.45
Sonntagsschule . Nachm. 2
Uhr Jugendbund . Abends
8 Uhr Predigt I . Schmei¬
ßer. Mittwoch abend 8.15
Dibelstunde.

Ebhausen.
Sonntag nachm. 2 Uhr

Predigt I . Schmeißer.
Donnerstag abd. 8.15 Uhr
Bibelstunde.

Haiterbach.
Sonntag nachm. 2 Uhr

Predigt H. Bätzner.
Freitag abend 8.15 Uhr

Bibelstunde.
Kath. Gottesdienste

Sonntag , 22. Mai
6- 7.30 Uhr Beichtgele¬

genheit . 8.30 Uhr Gottes¬
dienst in Altensteig . 10
Uhr Predigt u . hl . Messe
in Nagold . 2 Uhr Andacht.

Mittwoch , 25. Mai.
6.30 Uhr Gottesdienst in

Rohrdorf , abends 7.30 Uhr
Maiandacht.
Donnerstag , 28. Mai

(Fronleichnamsfest)
9 Uhr Amt und Pro¬

zesston. 2 Uhr feierliche
Vesper, hernach Gemeinde¬
versammlung.

Freitag und Samstag,
je abends 7.30 Uhr Se¬
gensandacht.


	[Seite 545]
	[Seite 546]
	[Seite 547]
	[Seite 548]

